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unb ©I. ©allen, faft gleidj »iel »ic Slatgau. ©S ifi nidjt bent«

bar, baß SBatHs 10,000 Änaben im Sllter »on 10—15 Safjten
jäljlt. gtelbutg jäbft blo« etwa« mciji al« »ie $ätfte bei

©djület »on Sujetn. »«äuÄgewtefen ift ber Surnbefudj »on 147,131
Änaben (19,677 mefjr al« fm ©djuljafjre 1883/84). SBon

biefen ertjalten:
48,904 33,2 pSt. (1884 32,2 pSt.) ba« ganje 3a$i

Surnuntetridjt,
(1884 53,279,301 54,0

18,926 12,8 (1884 14,6

147,131

nut einen Styetl
be« Saljte«,

nodj feinen Sutn«

untetridjt.

©ic Äantone, In weldjen nodj 20 p©t. unb meljt bei ©djütet
fefnen Sutnuntetridjt etfjaltcn, finb:

mit 20 p©t. bet ©djület (1884 nidjt auSgewlcfcn).
®t. ®aa«n „ 21 „ „ tt (1884 24,7 p©t.)
Surf« „ 21,9 ff n » (1884 19,5
©laru« „ 33,7 „ „ 0 (1884 32,0
Sägern „ 40,8 „ „ II (1884 42,0

©aju ifi nodj Seffin ju jaljlen.
3n ben Äantonen Sütidj unb ©latu« ßnb e« wofjt au«fdjlicß<

Udj, tm Äanton ®t. ©aden mcfftentfjetl« @tgänjung«fdjülct, bie

nodj feinen Surnunterridjt fjaben. Sitten ©djületn im 10. bi«

15. Slltersjabte witb Sutnuntettidjt crtfjellt nut in ben »iet
Äantonen Obwalben, SBafelftabt, ©djafffjaufen unb Sfjutgau.

©te auf ©tunb bei 3nfpeftfon«bctfdjte übet ben Sutnuntet«
ridjt bet Sef/tetbflbung«anftalten ten Äantonen aufgeftellten ©cft»
»eiata fino nadj ben bis jefct un« gewoebenen SWIttljeilungen

gtößtentfjefl« bcrüdjidjtlgt worben.

©djwijj bat *tn Sutnuntettldjt am ©emtnat tn SRWenbaaj

bem frühem Seljrer ber SWuftet fdjule abgenommen, einem -§aupt»

lebtet übetttagen unb ba« Surnlotal crfjeblidj erweitert. Snten
neuen Untettidjtoplfincn bet ©emlnatien »on «£>ofwijl unb Sßtun»

tiut be« Äanton« SBctn wutben Sefjtftoff unb fieljrjlele bc« Sum«

untettfdjtes füt jebe bet »fet Älaffen genau beftimmt. ©ie Sn«

fpeftion bet bi« fefct nidjt befudjten fünf Slnftalten mußte auf ba«

3afjr 1886 »etfdjoben wetben.

©er in unfetm te|tjäljtigcn SBetfdjte etwäfjntc ftelwilllge mili»

tätifdje SSotuntetrfdjt in bet ©tabt Sütidj unb Umgebung Wutbe

unier befter «Benujjung bet im Saljre 1884 gewonnenen ©tfafj«

tungen fottgefe|t. SBon 253 angemetbeten Sünglingen, bfe in
11 UebungSfeftloncn »on 36 Dffijferen, Sctjrtrn unb Sutnetn
nntettldjtet würben, »ctbltcben am ©nbe »et ptaftifdjen UebungS»

jctt, Slnfang« SRooembet 1885, nodj 201. Swei günftcl bei«

felben behelligten ßdj audj an bem im Sffilntet cttljeittcn tfjee»

ictlfdjen Untcrttdjte.
©ic ptaftifdjen Uebungen beftanten in Surnen, ©olbatenfdjule,

Siel« unb ©djleßübungen, füt ble untetc SlltetSflaffe mit bei

Sttmbtuft, füt bie obecc Älaffe mit bem ©eweijt, unb in mili«

tätifdj angelegten Slu«mätfdjen.

©et tbeoretlfdje, »on 13 Offijfcten, Sutiften unb Septem er«

tficiltc Untcrrfdjt umfaßt bie 8anbe«funbe, SBetfaffung«tunbe unb

SWilitärotgantfatfon.
©te am 8. SRosembei auf bet Sffiottisfjofci SUtmenl) fiattge»

funbene ©cfammtübung ctgab nidjt nut wieber in allen piaftf«

fdjen Uebungsjwcigcn febt günftige SRefultate, fonbetn wie« audj

redjt bemetfbare gortfdjritte auf.
©a« ©djießen mit bem ©cwefjt lieferte ©tgebniffe, bit jidj

benen »et SRefrutenfdjuten gut an bie ©eite ftellen laffen. Sludj

bie ©(«jiplin wat eine ganj befriebigenbe.

fös wate fefjt ju begtüßen, wenn bie mit gtoßet ©adjfcnnt»

niß unb Eingebung untetnommenen, »om beften ©tfolg beglci«

teten SBeftiebungen bc« Äomite« in Sütidj audj SRadja^niung in
anbetn ©labten unb Ortfdjaften fanben, ba bamit bie SBcbcnfen

unb SBoturtjjetle gegen bie SWöglfdjfeit bet ©fnfüfjtung be« mili»

tärifajen SBotuntetttdjt« füt tie bet ©djule entlaffene Sugenb am

augenfdjcinlidjften gehoben unb wibctlegt unb blc Sffiege für bie

gefefclfdje ©utdjfü^tung blefc« ttntctridjtc« am letdjteften geebnet

wetben. Unfet SWititärbcpartement ift übrigen« bamit befdjäfttgt,

nadj einer ©runblage ju fudjen, bie ben äußcift »ctfdjiebenen

SBet^ältntffen unfetc« Sanbe« tljunlfdjfte SReajnung ttägt.
©« folgen bann im SBetidjt bie SabeUen.

(gottfe|ung folgt.)
— (2>er ttBltbtxbohm&StutS btS 14. Sttfanterieregi»

mentS) fj«t in Sujern ftattgefunben. Slm 16. Slpril fanb efne

gelbbicnftübnng in bet ©egenb »on SRotyenbutg ftatt. ©et
Sffiaffendjef ber Snfantetfe ljat betfelben beigewohnt. Slm 18.
Slptil wat gelbgotte«bicnfi; nadjljet übctteidjte a)ctt Oectftlfcutc»
nant $. ©egeffet at« SRegimentofommanbant ben SBataidonen 40,
41 unb 42 bie neuen gähnen, ©ie Uebetgabe begleitete et mit
einigen jünbenben Sffiotten. Sum ©djluß wutbe beßlirt. — Slm

19. matfajfttc ba« SRegfment ju ben gtößetn gelbbienftübungen
in ba« ©ntlebudj. ©et 19. ifi einem SReifematfdj gewfbmct.

©er 20. unb 21. ben ©cfedjtsübungen unb bem SBotpofienbienft.

Slm 22. wetben bie SBataitlone in ©ntlebudj, SffiiUtSau unb

Sangentljal entlaffen.

% i 8 l i n i>.

granfreid). (SReglement über ben gelbtelegta«
p t] c n b i e n ft.) SRadj bem in gianf reidj neu ctfdjfcnenen SReglement

füt ben gelbtelegtapfjenbfenfi bei ben Äa»adettetegfmentew follen
bfe betteffenben SWannfdjaften tm Setftören unb $eifteden »on
Selegtapfjenlcitungcn, im Selegtapljlren mft eleftrifdjen nnb mtt
»pttfdjcn SBottidjtungen je. auggeblttet wetben. ©a« SBetfonal
befielt bei jebem SRegiment au« jwei Slbtljetlungen (ateliers);
bei ber erften ftetjen jwet SReitet untet einem SWareojal be« SogiS,
bei ber jweiten ebenfo »tele unter einem SBtlgatiei. ©er Untet«
ridjt «folgt auf ben Äa»atteriefdjulen, bie gottblloung auf ben
Selcgtap^enbuteau'« ber ©arnifonen, wo jeber Sclegrapljift min«
beften« neun ©tunben wödjcntlldj bcfdjäftigt witb. Sm gelbe
fteben bie Selegiap&fften jut SBetfügung be« Äotp«fommanbeur«.

(SW.»ÜB.«)Bl.)

Montenegro. (SRufflfdje SBaffenfenbung.) .©ailtj
SRcw«* bringen folgenbe etwa« bunlle SWelbung au« @t SJ5cier«»

butg: „©Ine ©enbung tuffffdjet Sffiaffen wir» in Äurjcm »on
Obeffa nadj Slnttoari abgefjen. ©fe tuffifdje SRegtctung fdjlug
anfänglidj ca« ©cfudj be« gütfien »on SWontenegro um eine
Sieferung neuer unb gutet tuffifdjet Sffiaffen füt fefne Sruppen
ab. gett ». ©fet« ertlärte, bag Stußlanb biefem ©efudje nidjt
golge geben fönntc, otjne Unjufriebenljelt in Deftetreldj tjer»»r<
jutufen. @t »ctfptaaj inbeß, baß im gade eine« Ätiege« Sffiaf»
fen in bfnretdjenber Slnjabl nadj SWontenegto gefantt wetben
wütten. ©et gütft etwtbette, baß bfe« unmöglidj fein würbe.
SRadj etnet ÄriegSerflärung tonnten ju Sanbe feine Sffiaffen nadj
SWontenegto gefanbt wetben nnb »ic montenegtinifdjen $äfen
würben »on öfteticidjifdjcn ÄtfegSfajfffen fiteng überwadjt wer»
ben. #etr »on ©tet« gab ju, baß biefe ©inwänbc gefunb feien,
folglfdj wutbe ba« ©cfudj gewährt, ©et Ääufet »cifpiadj bem
gürften »on SWontenegto 1,000,000 SRabri. ©fne State »on
400,000 SRubet würbe fofort bejatjlt.«

iBtultOßra-Mie.

©ingegangene SB erf e.

21. Läon Merlin, La Langue verte du Tronpier. Diction-
naire d'Argot militaire. 8°. 68 S. Paris et Limoges,
Henri Charles-Lavauzelle, äditeur. Preis Fr. 2.

22. ffleibeft jum SWftftät SBortjenblatt. -herausgegeben »on
». Söbett, 1886. I./H. geft. 3nfjatt: gtanftetaj« Sltmee

»on «Reibet unb ©tinnetungen eineS pteußtfdjen ©olbaten
»on »et Seit 1800—1809. 8<>. 81 ©. SBctlin, ©. ©.
SWittlet & ©obn.

Die Standschlltzengesellschaft Innerthal (Kt. Schwyz) ist
gewillt, eine neue Fahne anzuschaffen. Lieferungslustige

sind gebeten, ihre Offerten zu adressiren an
Wachtmeister Jos. Diethelm,

1Y. Komp., Kaserne Zürich.

Der A-iiliaiig-
zum Taschenkalender f. Schweiz. Wehrmänner 1886
ist erschienen und wird gegen Einsendung von 50 Rappen
oder Nachnahme von uns franko durch die ganze Schweiz
versandt.

Derselbe enthält: 24 Seiten militärische Formulare
(Dienstkalender), das Tableau der Militärschulen und die
Armee-Eintheilung für 1886.

J. Huber's Verlag in Frauenfeld.
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und St. Gallen, fast gleich «tel «ie Aargau. Es ist ntcht dent»

bar, daß Wallis 1«,g«0 Knabe» tm Alter »o» 10—1b Zahn»
zählt. Freiburg zählt blos etwas mehr als »ie Hälfte der

Schüler »on Luzern. AuSgewtese» tft der Turvbefuch »o» 147,131
Knabe» (19,677 mehr als im Schuljahre 18SS/S4). Von
diesen erhalte»!

48.904^33,2 pCt. (1884 — 32,2 pCt.) da« ganze Jahr
Turnunterricht,

(1884 ^ S3,279,301 - 54,0

18,926 12,8 (1884 — 14.«

147,131

nur et»«» Thetl
de« Jahre«,
noch keinen Turi»

unterricht.

Die Kantone, in welchen noch 20 »Et. und mehr der Schüler
keinen Turnunterricht erhalten, flnd:

mit 20 »Ct. der Schüler (1884 nlcht ausgewiesen).

(1834 24.7 pCt.)St. Gallen

Zürich
Glaru«
Luzern

21

21.9
33.7
4«,8

(1334 — 19,5
(1884 — 32.0
(1884 — 42,0

Dazu ist »och Tessi» zu zählen.

Jn den Kantone» Zürich und Gl«»« find e« wohl «««schließ»

lich, tm Kanton St. Gallen miistenihetl« Ergänzung«schüler, die

»och keinen Turnunterricht haben. Allen Schülern im 10. bis

15. Altersjahre wird Turnunterricht ertheilt nur tn den vier
Kantonen Obwalden, Baselstadt, Schaffhause» und Thurgau.

Dte auf Grund der JnspektionSberichte über den Turnunter»
richt der LehrerbtldungSauftalten den Kantonen aufgestellten Desi»

derata find »ach de» bis jetzt un« gewordenen Mittheilungen
größtentheil« berücksichtigt worden.

Schwyz hat den Turnunterricht am Seminar in Rickenbach

dem frühern Lehrer der Mufterschule abgenommen, einem Haupt»

lehrer übertragen und da« Turnlokal erheblich erweitert. Inden
neuen Unterrtchtêplâne» der Seminarle» »on Hofwyl und Prun»

trut de« KantonS Ber» wurden Lehrstoff und Lehrztele des Turn»

unterrichte« für jede der vier Klasse» genau bestimmt. Die In»
spelilo» der bi« jetzt ntcht besuchten fünf Anstalten mußte auf da«

Jahr 1886 »erschoben werden.

Der in unserm letztjährigen Berichte erwähnte freiwillige mtli»

tärische Voruuterrtcht in der Stadt Zürich und Umgebung wurde

unter bester Benutzung der tm Jahre 1834 gewonnenen Ersah»

rungen fortgesetzt. Von 2S3 angemeldeten Jünglingen, dte in
11 Uebu»g«sekttoner> »o» 36 Offiziere», Lehrer» und Turner»

unterrichtet wurde», »«bliebe» am Ende der praktischen Uebung«»

zett, Anfang« November 1835, noch 201. Zwet Fünftel der»

selben betheiltgte» fich auch a» dem im Winter ertheilte» the»»

rettschen Unterrichte.

Die praktische» Uebunge» bestände» tn Turnen, Svldatevschule.

Ziel» und Schießübungen, für die untere Altersklasse mit der

Armbrust, für die obere Klasse mit dem Gewehr, und in mili»

tärtsch angelegten AuSmärschen.

Der theorettsche, vvn 13 Offiztere», Juriste» u»d Lehrern er»

theilte Unterricht umfaßt die Landeskunde, VerfassungSkunde und

Mtlitärorganisattv».
Dte am 8. November auf der Wvllishvfer Allmend ftattge»

fundene Gesammtübung ergab nicht »ur wieder tn alle» prallt»
schen Uebungezweigen sehr günstige Resultate, svndern wte« auch

recht bemerkbare Fortschritte auf.
Da« Schießen mit dem Gewehr lieferte Ergebnisse, die fich

denen der Rekrutenschulen gut an die Seite stellen lassen. Auch

die Dt«zipll» war eine ganz befriedigende.

E« wäre sehr zu begrüßen, wenn die mit großer Sachkennt»

»iß und Hingebung unternommenen, »vm besten Erfvlg beglet»

teten Bestrebungen de« Komite« t» Zürich auch Nachahmung in
andern Städten und Ortschaften fänden, da damit die Bedenken

und Vorurthetle gegen die Möglichkeit der Einführung de« mili»

tärische» Vorunterrtcht« für die der Schule entlassene Jugend am

augenscheinlichste» gehoben und widerlegt und die Wege für die

gesetzliche Durchführung diese« Unterrichte« am leichtesten geebuet

«erden. Unser Militärdepartement ift übrigen« damit beschäftigt,

nach einer Grundlage zu suche», die den äußerst verschiedenen

Verhältnissen vnserc« La»dr« thtmlichfte Rechnung trägt.
E« fvlgen dann im Bericht die Tabellen.

(Fortsetzung folgt.)
— (Der Wiederhomugskurs des 14. Infanterieregiments)

hat tn Luzern stattgefunden. Am 1«. Aprtl fand eine

Felddteirftübung tn der Gegend »on Rothenburg statt. Der
Waffenchef der Infanterie hat derselben betgewohnt. Am 18.
April war Feldgotte«die»ft; nachher überreichte Herr Oberstlieut«'
»ant H. Segesser al« Regtment«komma»da»t den Bataillone» 40,
41 und 42 die neuen Fahnen. Dte Uebergabe begleitete er mit
einige» zündenden Worten. Zum Schluß wurde defilirt. — Am
19. marschirte da« Regiment zu den größern Felddte»stübungen

t» da« Entlebuch. Der 19. ig einem Reisemarsch gewidmet.

Der 2V. und 21. den Gefecht«übungen und dem Vvrpvftendtenft.
Am 22. werden die Bataillvne in Entlebuch, Willi«»» uud

Laugenthal entlassen.

A » s l a n d.

Frankreich. (Reglement über de» Feldtelegra»
p h e n d t enst.) Nach dem t» Frankreich neu erschienene» Reglement
für den Feldtelegraphendienst bet den Kavallerieregimentern sollen
dte betreffenden Mannschaften tm Zerstören und Herstelle» »on
Telegraphenleiturigev, tm Telegraphiren mit elektrischen und mit
optischen Vorrichtungen «. «»«gebildet werde». Da« Personal
besteht bet jedem Regiment »u« zwei Abthetlungen (ateliers);
bei der ersten stehe» zwet Reiter unter etnem Märschal de« Logt«,
bet der zweiten ebenso viele uuter etnem Brigadier. Der Unter»
richt erfolgt auf den Kavallerteschule«, die Fvrtbildu»g auf deu
Telegraphenbureau'« der Garnisonen, wo jeder Telegraphist min,
desten« neun Stunden wöchentlich beschäftigt wird. Im Felde
stehen die Telegraphisten zur Verfügung de« K»rp«kommandeur«.

(M..W..BI.)
Montenegro. (Russische Warensendung.) »Daily

New«' dringen folgende etwa« dunkle Meldung au« St. Peter«»
bürg: ,Eiue Sendung russischer Waffe» win t» Kurzem vo«
Odessa nach Antivart abgehen. Dte russische Regierung schlug
«»sängltch da« Gesuch de« Fürsten von Montenegro um eine
Lieferung neuer u»d guter russischer Waffrn für seine Truppe»
ab. Herr ». Gier« erklärte, daß Rußland diesem Gesuche nicht
Folge geben könnte, ohne Unzufriedenheit tn Oesterreich hervor»
zurufen. Er versprach indeß, daß tm Falle eine« Kriege« Was»
fe» in hinreichender Anzahl »ach Montenegro gesandt werden
würde». Der Fürst erwiderte, daß dte« unmöglich sein würde.
Nach etner Kriegeerklärung liante» zu Lande keine Waffen nach
Montenegro gesandt «erden und vie mv»tenegrl»tsche» Häfen
würden von österreichischen Kriegsschiffen streng überwacht «erde».

Herr von Gier« gab zu, daß dtese Einwände gesund sete»,
fvlglich wurde da« Gesuch gewährt. Der Käufer »ersprach dem
Fürsten vvn Montenegro 1,000,00« Rubel. Etne Rate »on
400,00» Rubel wurde sofort bezahlt.'
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Eingegangene Werke.
21. IZöoii blsrliu, I^a lisugus vsrts àu Croupier. Oiotion-

oalre à'^rgot militaire. 8°. öö L. ?arls et lümoges,
Ileurl <ZKarlss-I.avau2sIls, èàiteur. ?reis I'r. 2.

22. Beiheft zum Militär-Wochenblatt. Herausgegeben von
v. Löbell, 1886. LM. Heft. Inhalt: Frankreich« Armee
vv» Holder uud Erinnerungen eineS preußische» Soldaten
vv» «er Zett 1800—18V9. 8». 81 S. Berlin, E. S.
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Ois StnnelseKUKengsssIIsoKnN Innertkni (Ut. 8«Kvv2) ist
gevillt, sine usus ?s,Kus aususoKsLsn. lüeteruuAs»

lustige siuà Zedeteu, idre Oüerteu 2U sàrsssireu uu
WtroKtrneistsr ^«S. VlvtKvlM,

IV. Lorup., Tuserue AlrloK,

?um sasonsnkslenlier f. sotivvek. WsKrmännei' 1886
ist ersotlieueu uuà virà gsKSu Wussnàung von SO Rapven
«àsr IsàLkuàKins vou uus trsnkv ckurek ltls gü»?,e 5vK»sI?.
versêmàt.

Derselbe entuält: 24 Leiten nrilitäriseks Formulare
(oionstkslonrlsr), àas Isnieau àer KlIIitllraoKulsn uuà àie
Krmss^inrdsIIung tur 1886.

5. Iludvr's Verlaß iu ?r»u«ut«là.
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